
Schnell informiert

„Telemedizin in Bayern“ – Eine neue Broschüre „Teleme-
dizin in Bayern“ des Wissenschaftsministeriums präsentiert
beispielhaft einige der wichtigsten Telemedizin-Projekte der
bayerischen Universitätsklinika in Krankenversorgung und
Lehre. Unter www.stmwfk.bayern.de/service/downloads.html
kann die Broschüre von den Seiten des Wissenschaftsminis-
teriums abgerufen werden.

Lehrgang zur Vorbereitung auf die Prüfung
für den höheren öffentlichen Gesundheits-
dienst – Die Akademien für Gesundheit, Er-
nährung und Verbraucherschutz (AGEV) im
Bayerischen Landesamt für Gesundheit und
Lebensmittelsicherheit (LGL) werden im
Jahre 2003 in München einen Lehrgang zur
Vorbereitung auf die Prüfung für den höheren
öffentlichen Gesundheitsdienst („Amtsarzt-
lehrgang“) abhalten. Die Teilnahme daran ist
die Voraussetzung für die Zulassung zur Prü-
fung.

Der Lehrgang gliedert sich in zwei Teile:
1. Lehrgangsteil: 7. April bis 25. Juli 2003
2. Lehrgangsteil: 11. September bis 12. De-
zember 2003

Zu dem Lehrgang können maximal 28 Ärzte
zugelassen werden. Zulassungsgesuche müs-
sen bis spätestens 10. Februar 2003 bei der
AGEV im LGL, Veterinärstraße 2, 85762
Oberschleißheim, eingegangen sein. Spätere
Eingänge können nicht mehr berücksichtigt
werden.

Dem Gesuch sind beizugeben:
1. die Approbation als Arzt in Urschrift oder

in amtlicher Abschrift,
2. die Promotionsurkunde in Urschrift oder

in amtlicher Abschrift,
3. Nachweise über die bisherige ärztliche Tä-

tigkeit.

Eine Lehrgangsgebühr wird nicht erhoben.

Bereits bei den Gesundheitsämtern des Frei-
staates Bayern tätige Ärztinnen und Ärzte
brauchen keine Bewerbungsgesuche einzurei-
chen; sie werden zu dem Lehrgang dienstlich
entsandt. Bewerber aus den anderen Ländern
der Bundesrepublik Deutschland reichen ihre
Gesuche über die obersten Landesgesund-
heitsbehörden ein. Vorrangig werden solche
Bewerber zugelassen, die bereits bei einem
Gesundheitsamt beschäftigt sind.

Französisch lernen mit Franzosen – Die
Gesellschaft für übernationale Zusammenar-
beit e. V. (G.Ü.Z.) bietet deutsch-französi-
sche Sprachferien in Deutschland und Frank-
reich für Jugendliche zwischen 14 und 18
Jahren. In Berchtesgaden (Bayern), Vichy
(Auvergne), Ciboure (Baskenland), Wasser-
burg (Bodensee), Langholz (Ostsee) und in
Heringsdorf (Usedom) gibt es Sprachunter-
richt und Freizeitspaß als effektives Kom-
paktangebot.

Der Preis für zwei bzw. drei Wochen liegt
zwischen 470 € und 1150 €. Eingeschlossen
sind Reisekosten, Unterkunft, Verpflegung,
Unterricht, Betreuung, Freizeitprogramm und
Versicherung.

Eine kostenlose Broschüre kann angefordert
werden bei: G.Ü.Z., Dottendorfer Str. 86,
53129 Bonn, Telefon 0228 9239810,
Fax 0228 690385,
E-Mail: guez.dokumente@gmx.net,
Internet: www.guez-dokumente.org

Volkskrankheit Rheuma: Rat und Hilfe für Patienten von STADApharm –
Rückenschmerzen, Schmerzen in den Gelenken und Einschränkungen in
der Beweglichkeit – Rheuma hat viele Gesichter. Die Deutsche Rheumaliga
schätzt, dass bis zu fünf Millionen Menschen in Deutschland von einer
rheumatischen Krankheit betroffen sind. Was aber ist Rheuma genau? Viele
Patienten wissen nicht, dass sich hinter diesem Sammelbegriff etwa 450 ver-
schiedene Krankheitsbilder verbergen, die unterschiedlich behandelt werden
müssen. Der Generika-Hersteller STADApharm bietet jetzt kostenlos eine
Patienteninformation zum Thema Rheuma sowie ein Schmerztagebuch als
Therapiebegleiter an.
Der Ratgeber Rheuma und das Schmerztagebuch können kostenfrei ange-
fordert werden bei: STADApharm GmbH, STADA-Kundenservice, 61110
Bad Vilbel, Fax 06101 603864. Weitere Infos: www.stada.de

Haftpflichtversicherung – Wir weisen
darauf hin, dass der Arzt nach § 21 der
Berufsordnung für die Ärzte Bayerns
verpflichtet ist, sich hinreichend gegen
Haftpflichtansprüche im Rahmen seiner
beruflichen Tätigkeit zu versichern!

Aus der Kammerarbeit: Die ersten Anträge zum
Erwerb der Zusatzbezeichnung „Spezielle
Schmerztherapie“ sind bereits eingetroffen.


